
Terz, Sext und Non: Die kleinen Horen des Stundengebets. Den Tag
heiligen, Moment für Moment | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

In einer Welt, die sich in rasendem Tempo zu bewegen scheint, in der die Zeit zwischen
Verpflichtungen, Bildschirmen und Ablenkungen durch unsere Finger rinnt, schenkt uns die
katholische Kirche ein unschätzbares Geschenk: die Liturgie der Stunden. Dieses Gebet, auch
als Stundengebet bekannt, ist eine Möglichkeit, sich dem ewigen Lob anzuschließen, das die
Kirche zu jeder Zeit und an jedem Ort zu Gott emporhebt. Innerhalb dieser schönen Tradition
finden wir die kleinen Horen: Terz, Sext und Non. Diese Gebete, obwohl weniger bekannt als
Laudes oder Vesper, sind ein geistlicher Schatz, der uns einlädt, innezuhalten, tief
durchzuatmen und mitten im Alltag neu mit dem Heiligen in Verbindung zu treten.

In diesem Artikel werden wir den Ursprung, die Geschichte, die theologische Bedeutung und
die aktuelle Relevanz von Terz, Sext und Non erkunden. Diese Reise wird uns nicht nur durch
die Jahrhunderte führen, sondern uns auch helfen zu entdecken, wie diese Gebete unser
tägliches Leben verwandeln können, indem sie jeden Moment heiligen und uns näher zu Gott
bringen.

Der Ursprung der kleinen Horen: Wurzeln in der jüdischen und
christlichen Tradition

Die kleinen Horen haben ihre Wurzeln in der jüdischen Tradition, in der das Gebet zu
bestimmten Tageszeiten strukturiert war. Die Psalmen, die das Herzstück der Liturgie der
Stunden bilden, wurden vom Volk Israel zu verschiedenen Stunden rezitiert, um die Zeit zu
heiligen und eine ständige Verbindung mit Gott aufrechtzuerhalten. Die ersten Christen, von
denen viele jüdische Konvertiten waren, übernahmen diese Praxis, bereicherten sie jedoch
mit der neuen Bedeutung, die Christus ihr gegeben hatte.

In der Apostelgeschichte sehen wir, wie die Jünger zu bestimmten Stunden beteten, wie der
dritten Stunde (9 Uhr), der sechsten Stunde (12 Uhr) und der neunten Stunde (15 Uhr). Diese
Stunden waren mit bedeutenden Ereignissen im Leben Jesu verbunden: die dritte Stunde mit
dem Kommen des Heiligen Geistes zu Pfingsten; die sechste Stunde mit der Kreuzigung
Christi; und die neunte Stunde mit seinem Tod am Kreuz. So wurden die kleinen Horen zu
einer Möglichkeit, uns mit den Geheimnissen des Heils zu vereinen.
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Die Geschichte der kleinen Horen: Von den Klöstern zu den Laien

In den ersten Jahrhunderten des Christentums wurden die kleinen Horen hauptsächlich von
Mönchen und Klerikern gebetet, die ihr Leben dem unaufhörlichen Gebet widmeten. In den
Klöstern war der Tag um die Liturgie der Stunden strukturiert, und die kleinen Horen (Terz,
Sext und Non) dienten als heilige Pausen inmitten von Handarbeit und Studium.

Im Laufe der Zeit erkannte die Kirche die Bedeutung, diese Praxis auf alle Gläubigen
auszudehnen. Das Zweite Vatikanische Konzil (1962-1965) markierte einen Meilenstein,
indem es die Liturgie der Stunden vereinfachte und sie für die Laien zugänglicher machte.
Obwohl einige Ordensgemeinschaften noch alle drei kleinen Horen beten, hat sich in der
allgemeinen Praxis eine einzige „Mittlere Hore“ durchgesetzt, die je nach Tageszeit Terz, Sext
oder Non sein kann.

Die theologische Bedeutung der kleinen Horen: Die Zeit heiligen

Die kleinen Horen sind nicht einfach eine Reihe von Gebeten; sie sind eine Möglichkeit, die
Zeit zu heiligen. Jede Stunde hat eine tiefe Bedeutung, die uns einlädt, uns der Gegenwart
Gottes in unserem täglichen Leben bewusst zu werden.

Terz (9 Uhr): Die Stunde des Heiligen Geistes

Terz erinnert uns an das Kommen des Heiligen Geistes zu Pfingsten. Es ist eine Zeit, um um
die Führung des Geistes in unseren Entscheidungen und Handlungen im Laufe des Tages zu
bitten. In einer Welt voller Lärm und Ablenkungen ruft uns Terz dazu auf, auf die sanfte und
friedliche Stimme Gottes zu hören.

Sext (12 Uhr): Die Stunde des Kreuzes

Sext führt uns nach Golgatha, wo Jesus für unser Heil gekreuzigt wurde. Es ist eine Stunde,
um über die opfervolle Liebe Christi zu meditieren und unsere Leiden und Arbeiten in
Vereinigung mit Ihm darzubringen. Mitten im Arbeitstag erinnert uns Sext daran, dass unsere
Arbeit einen ewigen Wert hat, wenn wir sie Gott anbieten.

Non (15 Uhr): Die Stunde der Barmherzigkeit

Non stellt uns an den Fuß des Kreuzes, in dem Moment, als Jesus seinen Geist dem Vater
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übergab. Es ist eine Stunde tiefer Dankbarkeit und Vertrauen in die göttliche Barmherzigkeit.
In einer Welt, die oft hoffnungslos erscheint, erinnert uns Non daran, dass der Tod nicht das
letzte Wort hat.

Die Struktur der kleinen Horen: Ein Dialog mit Gott

Jede der kleinen Horen folgt einer ähnlichen Struktur, die Folgendes umfasst:

Invitorium: Ein einleitender Vers, der uns einlädt, Gott zu loben.1.
Hymnus: Ein Gesang, der unser Herz auf das Gebet vorbereitet.2.
Psalmen und Cantica: Der Kern der Hore, in dem wir über das Wort Gottes3.
meditieren.
Kurze Lesung: Ein Schriftabschnitt, der die Tageszeit erhellt.4.
Responsorium: Eine meditative Antwort auf die Lesung.5.
Schlussgebet: Eine Bitte, die die Intention der Hore zusammenfasst.6.

Diese Struktur ist kein bloßer Formalismus; sie ist ein liebevoller Dialog zwischen Gott und
seinem Volk. Durch die Psalmen spricht Gott zu uns, und durch unsere Gebete antworten wir
mit Glauben und Vertrauen.

Die kleinen Horen im modernen Kontext: Eine Antwort auf die moderne
Angst

In einer Welt, die von Angst, Hetze und Entfremdung geprägt ist, bieten die kleinen Horen ein
starkes Gegenmittel. Sie lehren uns, in der Gegenwart zu leben, Gott im Alltäglichen zu
finden und eine Haltung der Dankbarkeit und Hoffnung zu kultivieren. Es geht nicht darum,
mehr Aufgaben in unseren Zeitplan zu packen, sondern darum, jeden Moment in eine
Gelegenheit zu verwandeln, Gott zu begegnen.

Für die Laien können die kleinen Horen eine einfache, aber tiefgründige Möglichkeit sein, das
Gebet in den Alltag zu integrieren. Ob während einer Arbeitspause, in öffentlichen
Verkehrsmitteln oder in der Stille des Zuhauses – diese Gebete helfen uns, auf das
Wesentliche konzentriert zu bleiben.
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Schlussfolgerung: Ein Ruf zur Heiligkeit im Alltag

Terz, Sext und Non sind ein geistlicher Schatz, den die Kirche uns schenkt. Sie erinnern uns
daran, dass jede Stunde des Tages heilig ist, dass jeder Moment eine Gelegenheit ist, sich
Gott zu nähern, und dass unser Leben, so gewöhnlich es auch scheinen mag, dazu berufen
ist, ein wohlgefälliges Opfer für den Herrn zu sein.

Ich lade Sie ein, diese Praxis zu erkunden, sie sich zu eigen zu machen und zu entdecken, wie
sie Ihr Leben verwandeln kann. Es spielt keine Rolle, ob Sie neu im Glauben sind oder schon
seit Jahren mit Christus unterwegs sind; die kleinen Horen sind für alle da. Sie sind eine
Brücke zwischen Himmel und Erde, eine Erinnerung daran, dass Gott in jedem Moment bei
uns ist.

Möge die Allerseligste Jungfrau Maria, die all diese Dinge in ihrem Herzen bewahrte, uns auf
diesem Gebetsweg führen. Und möge der Heilige Geist, der zur Stunde der Terz herabkam,
uns inspirieren, jeden Tag als ein Loblied an den Vater durch Christus, unseren Herrn, zu
leben. Amen.


